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Zur Lage.
' Wenn der Hochsommer ins Land zieht , auch dann , wenn er
ein regenmüdes unfreundliches Gesicht zeigt , raffen sich die
Parlamente in Reich und Ländern nochmals zu eifriger Ar-
Leit ans . Aufräumungsarbeit wird geleistet , um möglichst
rasch in die Sommerferien zu kommen . Und in der Hitze ein¬
zelner Sonnentage erhitzen sich auch die politischen Geister.
Denn man will doch als Partei mann etwas nach Hau se bri n¬
gen , irgend einen kleinen Erfolg oder gar eine wichtige
Sache . Es wird also viel Donner im Parlament gemacht.
Wir werden uns daran gewöhnen müssen , daß dieser Par¬
lamentseifer in diesem Jahre besonders hervortritt , Senn
alle Parteien richten die Blicke schon vorwärts auf die Wah¬
len im kommenden Frühjahr . Darum will man auch die
letzten Wochen der parlamentarischen Tätigkeit vor dem
letzten Sommerurlaub eifrig nützen . Und der parlamen¬
tarische Betrieb bringt es mit sich, daß auch die Reichsregie¬
rung großen Eifer entfaltet und eine Reihe von kleineren
und größeren dringlichen Gesetzesvorlagen dem Reichstag zur
Beschlußfassung unterbreitet . So erleben wir , daß der Reichs¬
tag in dieser Woche fast in jeder Sitzung die eine oder andere
wichtige Sache entscheidet . Am Donnerstag war es der alte
Streit um die Fürstenabfindung und das Sperrgesetz . Mit
einer Mehrheit der Linken , die durch das aus der Regie¬
rungskoalition ausgesprungene Zentrum verstärkt wurde , ist
beschlossen worden , das Fürstensperrgesetz bis znm 31 . De¬
zember d . Js . zu verlängern . Da aber die Sache verfaffungs-
ändernden Charakter hat und eine Zweidrittelmehrheit not¬
wendig ist, war das Gesetz abgelehnt . Die Regierung selbst
hatte davon abgesehen , das Sperrgesetz gegen die Fürsten¬
häuser zu verlängern , weil nur noch in wenigen kleineren
Ländern die Auseinandersetzungen mit den ehemaligen Für¬
stenhäusern schweben. In Württemberg hat man gerade noch
vor Torschluß im Landtag den Fürstenvergleich verabschie¬
det . der damit die Auseinandersetzungen mit dem ehemaligen
königlichen Hause abschließt . In Thüringen wird noch wei¬
ter verhandelt , ebenso in Hessen und Mecklenburg . Es ist
aber nicht so , als ob nun die Fürsten alle Forderungen stel¬
len dürften.

Der Reichstag hat ferner das Reichsmieten - und das Mie¬
terschutzgesetz bis zum Jahresende verlängert und verhan¬
delt dieser Tage über die Aenderung des Aufwertungs-
gesetzes, das hauptsächlich die Verzinsung ausgewerteter Hy¬
potheken betrifft und überdies zugunsten der Bedürftigen
einige nicht unwesentliche Verbesserungen bringt . In den
nächsten Wochen sollen die Zollvorlagen , allerlei Reichsrah-
mengesetze, vielleicht auch das Reichsschulgesetz und die Frage
eines Nationalfeiertages am 11 . August entschieden werden.
Zu letzterem ist der Antrag von Sozialdemokraten und De¬
mokraten gestellt , die den 11. August zum reichsgesetzlichen
Nationalfeiertag erklären wollen , zur Erinnerung an die
Verabschiedung der Reichsverfassung in Weimar . Die preu¬
ßische Regierung will unter allen Umständen den Tag zum
Ltaatsfeiertag erheben . Aus der Rechten soll die Neigung
bestehen, gleichzeitig den 18 . Januar , den Tag der Bismarck-
schen Reichsgründung , znm Feiertag zu machen . Aber be¬
kam ilich lassen sich Feiertage nicht diktieren , sie müssen aus
ber Seele des Volkes herauswachsen , aus dem Erleben und
aus der Geschichte . Wir sind der Meinung , daß es heutzutage
wichtigere Dinge gibt als die Frage eines Nationalfeier¬
tages . Gegenüber dem 11 . August ist nur einzuwenden , daß
er in die großen Ferien der Schulen und in die Haupt-
arbeitszeit der Landwirtschaft fällt und deshalb nicht ohne
weiteres so leicht als Feiertag praktisch einzusühren ist. Man
bars solche Dinge nicht über die Schnur abhauen . Und so
fMA es sich, ob es vor den Sommerserien noch gelingt , den
Nationalfeiertag gesetzlich festzulegen.

Der deutsche Neichsaußenminister Dr . Stresemann Hst in
die norwegische Hauptstadt Oslo gefahren und hat dort sein«
Nobeltpreisrede gehalten . Sie zeigte Deutschlands Friedens¬
reist in der Nachkriegszeit auf und gab der Locarnopolitik
tiefere Bedeutung . „Die Politik von Locarno ist unverein¬
bar mit der Politik des Mißtrauens , mit der Politik der
, . ewalt und Unterdrückung "

, rief Dr . Stresemann aus . „Sie
ijt di« Politik der Verständigung , die Politik des freien Wil¬
lens , ste ist die Politik des Glaubens an eine neue Aera , an
eine neue Zukunft !" Sehr schön gesagt — aber die Tat die-
!« r Gesinnung fehlt noch bei den Gegnern und uns Deutschen
wird das Warten lange.

, Frankreich verhandeln wir seit zwei Jahren über den
lloschluß eines Handelsvertrages . Bisher gab es immer Zwi-
chenlösungen und es werden noch Monate ins Feld ziehen,
vis die wirtschaftlichen Beziehungen gerr -ge-lt sind . Schuld

daran ist einmal die Inflation , die lange Zeit auch Frank¬
reich betroffen hat , dann aber vor allem das System Poin-
cares . Am 1 . Juli sind nun die bisherigen Abkommen außer
Kraft getreten und ein vertragsloser Zustand mit Frankreich
hat Platz gegriffen . Die deutschen Produkte , die nach Frank¬
reich eingeführt werden , und die französischen , die nach
Deutschland kommen sollen , zahlen von jetzt an den Maxi-
malzoll (Höchstzoll) . Der Schaden ist für Frankreich natürlich
erheblicher , weil mehr Waren von Frankreich nach Deptsch-
land kommen als umgekehrt . Darum hofft man in Paris bis
Mm 16 . Juli ein neues Provisorium abschließen zu können.
Di« Verhandlungen gehen in Paris weiter . Der deutsche
Weinbau wird namentlich auf der Hut sein müssen, daß nicht
die französische Weinkonkurrenz erneut vorzugsweise Be¬
handlung bei der Einfuhr findet . Auch Mit Belgien hat
Frankreich die größten Schwierigkeiten m den Handelsver-
tragsverhandlungen, ' sie wurden dieser Tage auf zwei Mo¬
nate vertagt.

Recht still Hst es geworden um die Seeabrüstungskonferenz
der drei Mächte in Genf . Amerikanischen Blättern wird be¬
richtet , daß aus dieser Seeabrüstungskonferenz ein englisch-
japanisches Einverständnis zustande gekommen sei , das für
die Vereinigten Staaten die Situation wesentlich erschwere.
Die Verständigung beziehe sich aus eine gemeinsame Politik
Japans und Englands in China , auf die Billigung eines
englischen Flottenstützpunktes in Singapore , dagegen Ein¬
spruch gegen einen amerikanischen Stützpunkt ans Hawar

durch Japan und schließlich darauf , daß Japan das gleiche
Kreuzerverhältnis wie den Bereinigten Staaten durch Eng¬
land zugebilligt werden solle . Die Meldung bedarf aber
noch der Bestätigung . Immerhin ist aber deutlich geworden,
daß man auch in Washington verschnupft ist über den bis¬
herigen Gang der Dinge in Genf.

Die deutsche Oeffentlichkeit ist in den letzten Tagen durch
Nachrichten aus Ostoberschlesien außerordentlich beunruhigt
worden , nach denen der Schweizer Pädagoge Maurer , der
aus Grund der Genfer Bestimmungen des Schulkompromisses
zu entscheiden hat , welche Kinder in die deutsche Minder¬
heitsschule geschickt werden müssen , einseitig vorgehe . Es
wurden u . a . Zahlen genannt , die beweisen sollten , daß nur
ein niedriger Prozentsatz der in einzelnen Orten geprüften
Kinder der Minderheitsschule zugeführt werde . Nun stellt
sich heraus , daß die Polen die Oeffentlichkeit wieder einmal
getäuscht haben . Maurer hat von vornherein im Einver¬
ständnis mit der Schulabteilung der schlesischen Wojewod¬
schaft alle die Kinder von der Prüfung ausgeschieden , von
denen er annehmen konnte , daß bei der Prüfung ihre Kennt¬
nisse in der deutschen Sprache sich als hinreichend erweisen
würden . Das ist nun ein hoher Prozentsatz aller Kinder.
Geprüft wird nur ein kleiner Teil und von diesem sind be¬
reits 70 Kinder als geeignet für die deutsche Schule befun¬
den worden unter 170 Prüflingen in sieben Ortschaften . Das
Ergebnis der Prüfungen ist durchaus nicht schlecht für
Deutschland und für das ostoberschlesische Deutschtum . Die
Polen wollten durch eine falsche Auslegung der von ihnen
gemeldeten Ziffern die Tatsachen verschleiern . Das ist ihnen
aber nicht gelungen.

Am Ende der Woche erlebten wir wieder einen Ozeanflug.
Der Nordpolflieger Byrd hat die Strecke von Neuyork nach
Paris zurückgelegt , ist aber dann wieder nach Norden ab¬
gekommen , über dem Meer abgestürzt , aber noch gerettet
worden . Innerhalb kurzer Zeit haben nun drei Flugzeuge
den Beweis erbracht , daß der Ozean durch das Flugzeug be¬
zwungen werden kann . Freilich sind auch die Schwierigkeiten
deutlich in Erscheinung getreten . Noch handelt es sich um
Sportflüge . Byrds Flug unterschied sich von dem LinÄberghs
und Chamberlins dadurch , daß es sich um einen offiziellen
Postflug handelte , denn sein Flugzeug „America " war
Staatseigentum . Es dürfte nicht mehr lange anstehen , bis
auch die Massenbegeisterung und Psychose gegenüber diesen
Ozeanflllgen abgeflaut ist.

daß wir , wie die Hellenen , nach dem Zusammenbruch des
griechischen Staates in der Linie des geringsten Widerstan¬
des gehen . Jedem jungen Deutschen möchte ich das sinhäm-
mern . Das darf nicht sein ! Wofür wir uns mit aller Kraft
einsetzen müssen , das ist die Erhaltung des Deutschtums als
Volk . Das ist nicht nur eine große Aufgabe , sondern gerade
heute auch eine Möglichkeit . Wir können jetzt messen, was
wir im ganzen Verlauf unserer geschichtlichen Entwicklung
nicht waren : ein Volk . Dazu ist notwendig : Zunächst einmal,
daß wir an das deutsche Volk glauben . Das fehlt uns in
großem Ausmaß , obwohl wir Leistungen aufzuweisen haben,
wie so leicht kein anderes Volk . Wir muffen lernen , unab¬
hängig von politischen Wünschen und wirtschaftlichen Mei¬
nungen uns immer dessen bewußt zu sein , daß im Hinter¬
grund immer das Volk steht . Die Bindung an Parteien,
Weltanschauungen , Verbände , auf der nur der Nebenton
liegen sollte , beansprucht heute meist den Hauptton und
bringt so die Gefahr mit sich , daß schließlich verschiedene Völ¬
ker auf deutschem Böden durcheinanderleben . Die Heran¬
wachsende Führerschaft muß hier in Selbstüberwindung die
großen Empfindungen des Zusammengehens pflegen , die
auch den andern von seinen Voraussetzungen aus gerecht
beurteilt . Es gibt keine andere Möglichkeit , durchzukommen,
als Zusammenfassung , als daß jeder einzelne sich unter¬
ordnet , daß jeder einzelne sein Deutschtum als Aufgabe gibt.
Nur dann werden wir ein Volk im wahren Wortsinn . Nur
daun werden wir alle die unsagbaren Schwierigkeiten über-
-stehen . Bei solchem Streben mögen dann der deutschen Ju¬
gend die Worte Uhlands gelten : „Ihr seid das Saatkorn
einer neuen Welt .

"

l
Der »crtragslose MM mit Frankreich

Frankfurt a. M ., 1 . Juki . Heute nacht ist, so schreibt die
,/Franks . Ztg .

"
, an der deutsch-französischen Grenze der ver-

tragslofe Zustand eingetreten , da die Geltung des Handels¬
provisoriums erlischt . Die Wirkung ist, daß diesseits und
jenseits der Grenze die höchsten Zollsätze erhoben werden , in
Deutschland der selbständige Tarif , in Frankreich der Gene¬
raltarif . In der Zeit bis zum 16 . Juli will man versuchen,
zu einem neuen Abkommen zu gelangen . Es wird nicht

'
ehr

leicht sein , dieses Ziel zu erreichen , denn wenn nicht so groß«
Schwierigkeiten vorhanden wären , hätte man noch in der
letzten Woche zu einem Abschluß kommen können . Was auf
deutscher Seite verlangt wird , ist bekannt : anstelle der kurz¬
fristigen Provisorien , die dem deutschen Handel mit Frank¬
reich nur sehr geringe Aussichten bieten , soll , da die Ver¬
schleppung des französischen Zolltarifs den Abschluß eines
langfristigen Handelsvertrages unmöglich macht , ein Zwi¬
schenabkommen treten , d . h . ein verhältnismäßig einfacher
Vertrag , der möglichst ein Jahr läuft . Deutschland ist bereit,
in diesem Vertrag nicht nur die Meistbegünstigung zu ge¬
währen , sondern den Franzosen auch mit Tarifabreden ewt-
gsgenzukommen , wenn die Gegenseite der deutschen Ausfuhr

grundsätzlich den Mindesttarif ohne jede Unterschiedlichkeit
ttnräumt und wenn die noch bestehenden Einfuhrverbote
beseitigt werden . Für den Warenverkehr zwischen Deutsch¬
land und dem Saargebiet tritt praktisch keine Aenderung
nn , obwohl auch das hierauf bezügliche Abkommen abläust.
Die beiden Saarabkommen vom 5 . und 6 . November 1926
sollen sobald wie möglich verlängert werden.

Bewußte Politik
Tübingen , 1. Juli . Einer Einladung des Hochschulrings

deutscher Art folgend , hielt Reichskanzler a . D . Dr . L u th e r
im Museum vor einer großen Zahl geladener Gäste , darun¬
ter Vertretern staatlicher und städtischer Behörden , sowie
verschiedener Berusszweige und in Gegenwart des Lehr¬
körpers der Universität und der Studentenschaft einen Vor¬
trag über das Thema „Bewußte Politik "

. Dr . Luther er¬
klärte u . a . : Wir stehen an einem Wendepunkt unserer gan¬
zen Zuknnftsentwicklung . Wir sind ein machtloses Volk , aber
wir dürfen nicht auf .Wunder warten . Es besteht die Gefahr.

Der Irrslug der „America"
Der neue Ozeanflug geglückt -

Die „America " hat den Ozean überquert , aber ein großes
Mißgeschick hat sie doch noch ins Meer geworfen . Glück¬
licherweise wurden die Insassen gerettet . In der Nacht zum
Freitag wurde Paris wieder auf eine Nervenprobe gestellt.
Oie „America " sollte zahlreiche Städte , um 3 Uhr auch
Paris überflogen haben . Da und dort wurden Signalrufe
zehört . Eine dunkle Nacht , Nebel und starker Regen machten
jede Hilfeleistung unmöglich . Erst morgens gegen 9 Uhr
erlangte man in Paris Gewißheit vom Absturz des Flug¬
zeugs und der Rettung der Flieger . Chamberlin und Levine
weilen in Paris und wurden vielfach geehrt ; sie wollten
8yrd zuerst begrüßen.

Der Flug endete auf tragische Weise an der Küste der
Normandie . Sturm und Regen hatten die Flieger verhin»
)ert , den sicheren Flughafen Le Bourget zu finden . Nach
stundenlangem Umherirren bewahrte sie nur ein gütiges
Veschick noch in letzter Minute vor dem Schicksal Nungessers
»nd Lolis . . _ - '
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Morgens wurde von einem der Insassen des Flugzeugs

der Leuchtturmwächter in der kleinen Bucht von Ver -sur-
Ner geweckt. Ein Man rief ihm zu , daß er mit Byrd in
der Nähe des Leuchtturms in einem Flugzeug mitten aus
dem Meer eine Notlandung vollzogen hätte und ersuchte
den Leuchtturmwächter , bei der Bergung des Flugzeuges
nitzuhelfen . Sofort begab sich der Wächter mit einem Ge¬
hilfen und seiner Frau in einem Boot nach der Stelle . Byrd
erklärte , daß er sich bereits in unmittelbarer Nähe des
Flugfeldes von Le Bouget befand , aber nicht imstande war.
die Richtung zu finden . Um eine Katastrophe zu vermeiden,
kehrte er um , da er die Absicht hatte , auf dem Wasser zu
landen.

Folgende Meldungen liegen vor:
Die „America" abgeftiirzt . — Die Insassen gerettet

Paris, 1. Juli . Auf dem Flugplatz Le Bouget ist bei der
Hafeudirektion ein offizielles Telegramm eingetroffen» das
« itteilt , daß die „America" heute vormittag 5.45 Uhr etwa
2VV Meter von der Küste bei Ver sur Mer (nordöstlich von
Bayeux» Departement Calvados) ins Wasser gestürzt ist,
nachdem sie gegen 3 Uhr die Gegend von Paris überflogen
hatte. Byrd und seine Mannschaft sind gerettet.

Bestätigung von Byrds Absturz
Paris, 1. Juli . Die Marinepräfektur in Cherbourg be¬

stätigt die Meldung» daß die „America" 5.4V bei Ver sur
Mer etwa 2VV Meter von der Küste entfernt aufgefunden
worden sei . Byrd hat Hilfe verlangt, um sein Flugzeit an
Land bringen zu können.

Die Bergung der „America"
Paris, 1. Juli . Havas meldet aus Caen: Das FlugzeuZ

Byrds wurde heute vormittag 11 Uhr au mehreren Kette«
befestigt» da es während der Flut nicht an den Strand ge¬
bracht werden kann. Erst bei Einsetzen der Ebbe gegen Z
Uhr nachmittagswird es an Land geschleppt werden können.
Byrd erwartet an Ort und Stelle die Bergung des Flug¬
zeugs» um es dann zu untersuchen. Hierauf wird er sich nach
Laen begeben . Schon jetzt steht fest» daß der Apparat ziem¬
lich erhebliche Beschädigungen erlitten hat.

Neues vom Tage.
Zustimmung des Reichskabinetts zur Handwerksnovelle
Berlin , 1 . Juli . Das Reichskabinett stimmte in einer Sit¬

zung dem vom Reichswirtschaftsminister und Reichsjustiz¬
minister vorgelegten Entwurf eines Gesetzes zur Aenderuno
ver Gewerbeordnung und des Handelsgesetzbuches(Hand¬
werksnovelle ) zu . Die Novelle sieht vor allem die Einfüh¬
rung des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechte-
zu den Handwerkskammern und die Errichtung einer Hand¬
werksrolle vor , in die alle selbständigen Handwerksbetriebe
einzutragen sind ; die Handwerksrolle wird die Grundlage
für die Wahlen zur Handwerkskammer bilden und die Mög¬
lichkeit statistischer Erhebungen über das Handwerk beschaf¬
fen . Die Novelle bringt ferner eine Aenderung des Handels¬
gesetzbuches dahin , daß künftig großen Handwerksbetrieben
die Eintragung in das Handelsregister ermöglicht und damit
diesen das Firmen - und Prokurarecht gewährt wird.
Mitwirkung eines Zeppelins bei den italienischen Marine¬

manövern
Rom , 1 . Juli . Heute nacht wurden die Marinemanöoer

beendet . Mehrere Blätter heben die großen Verdienste her¬
vor , die der frühere Zeppelin „ Bodensee "

, jetzt „Esperia " ,
dabei geleistet hat . Das Luftschiff sei selbst unbemerkt ge¬
blieben , habe aber trotz schlechten Wetters seiner Partei
die Ankunft und die Zahl sämtlicher feindlichen Schiffe ge¬
meldet . Nur sei die drahtlose Mitteilung der „Esteria " an
ihre eigene Flotte durch bisher unaufgeklärte Umstände ver¬
spätet an den Höchstkommandierenden gekommen , sodaß di«
Maßnahmen gegen die Beschießung von Neapel nicht recht¬
zeitig getroffen werden konnten.

Skandalszenen im preußischen Landtag
Berlin , 1 . Juli . Im preußischen Landtag, der zu seiner letzten

Sitzung vor der Sommerpause zusammentrat , herrschte Kampf¬
stimmung. Anlatz dazu bot die Besprechung einer sozialdemokra¬
tischen Interpellation über die blutigen Zwischenfälle im Zusam¬
menhang mit der Reichsbannertagung in Frankfurt a. Oder , die
bekanntlich ein Todesopfer forderte . Die Aussprache wurde ein¬
geleitet mit einer Begründung der sozialdemokratischen Inter¬
pellation . Der sozialdemokratischeRedner legte es bewußt darauf
ab , die Rechte durch seine Ausführungen zu provozieren . Die
Haltung der Deutschnationalen zu dem Mord in Frankfurt an
der Oder sei „Landesverrat " . Dieses letzte Wort war sozusagen
das Stichwort zu ungeheuren Lärmszenen. Zunächst rief darauf¬
hin der deutschnationale Abg. Wiedemann fortgesetzt nach links
hinüber : „Unverschämte Kerls !" Daraufhin drangen Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten in dichten Hausen gegen die deutsch¬
nationalen Sitze vor . Deutschnationale Abgeordnete stellten sich
schützend vor den Abg. Wiedemann» vermochten ihn aber nicht vor
Faustschläge » der Angreifer zu bewahren. In kurzem hatte sich
dann eine große Schlägerei zwischen Dentschnationale», Sozial¬
demokraten und Kommunisten entwickelt , die die anderen Par¬teien vergeblich zu schlichten suchten . Es hagelte Faustschläge nachallen Seiten . Man sah einige Abgeordnete mit blutigen Stirn¬
wunden den Saal verlassen. Die Erregung im Hause war unge¬
heuer groß , sie teilte sich auch den stark besetzten Publikumstribii-
»en mit, auf denen gleichzeitig ein lebhafter Streit für und wider
die Kämpfenden entstand . Der '

Präsident hatte , als die ersten
Schläge fielen , seinen Stuhl verlassen, womit tasächlich die Sit¬
zung unterbrochen war . Der heutige Tumult stellt wohl das
hollste dar, was im Preutzenparlamenterlebt wurde.

Die Erhöhung des Kartoffelzolles vom Reichsrat
abgeleynt.

Berlin , 1. Juli . Zn der heutigen Sitzung des Reichs¬
rates wurde auf Antrag Preußens die j Erhöhung des Kart¬
toffelzolles mit 37 gegen 31 abgelehnt . Desgleichen die Er¬

höhung des Zuckerzolles mit 41 gegen 23 Stimmen . Die
E Mäßigung der Zuckecstcuer aus 10,50 Mk . für den Doppel¬
zentner wurde angenommen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 1. JuN.

Präsident Loebe eröffnet dke Sitzung um 14 Uhr . In alle»
«rei Lesungen angenommen wird ein Gesetzentwurf, wonach dis
kezeichnuugen Eerichtsschreiber und Eerichtsdiener durch „llr-
lundbeamter " und „Gerichtswachtmeister " ersetzt werden soll.

Die zweite Beratung des Gesetzentwurfes über die Verzinsung
mfgewerteter Hypotheken und ihre Umwandlung in Grund-
chulden wird dann fortgesetzt.

Abg. Lreutzburg (Komm .) erklärt , das Volk sei von tiefster
Empörung über die Aufwertungstragödie erfüllt.

Abg. Freiherr von Richtbofen (Dem .) erklärt , es bandle
Ich darum , sowohl der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen und
sie Notlage nach Möglichkeit zu mildern , als auch die Interessen
der Allgemeinheit zu wahren . Es sei anzuerkennen , daß der
Entwurf , der wahrscheinlich der Abschluß der ganzen Aufwer-
iungstragödie sei , gewisse Verbesserungen bringe . Der Redner
stimmt der Vorlage zu und beantragt Beseitigung der Härte-
llausel , da eine Löprozentige Aufwertung von jedem getragen
werden könne. Er begründet weiter eine Entschließung , die die
Neichsregierung ersucht, den Altbesitzern möglichst bald ein ver¬
zinsliches Papier in Höhe von 12,5 Prozent des Goldwertes ihres
Anleihebesitzes auszuhändigen.

Abg. Dr . Best (Aufwertungspartei ) tritt für individuelle
Aufwertung ein.

Abg. Seiffert (Aufwertungsvartei ) : Die jetzige Vorlage sei
aur ein Almosen. Die Revolution habe nicht soviel seelisch zu-
sammengeschlagenwie die brutale Auswertungsgesetzgebung.

Abg. Feder (Nat .Soz .) fordert soziale Abstufung der Auf¬
wertung.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
In der Einzelaussprache begründete Abg. Dr . Best (Aufwer-

dungspartei ) eins Reibe von Aenderungsanträgen.
Abg. Keil (Soz .) begründet einen Antrag , der eine Aufwer¬

tung für Restkaufgeldhypotheken über oder unter dem Normalsatz
wünscht.

Abg . Dr . Scheiter (Ztr .) wendet sich gegen die sozialdemo¬
kratische Forderung einer Art individueller Aufwertung . Der
Antrag bedeute nicht mehr und nicht weniger , als daß mindestens
drei Viertel der von den Aufwertungsstellen erledigten Fälle von
neuem aufgerollt und nachgeprllft werden müßten.

Die Aenderungsanträge der Sozialdemokraten und des Abg.
Dr . Best werden abgelehnt.

Angenommen wird ein Antrag der Regierungsparteien , wonach
dem rechtsgeschäftlichen Erwerb ein Erwerb im Wege der
Zn . '^ Versteigerung gleichsteht.

Zur Vesoldungserhöhuns
Berlin , 1. Juli . Im Haushaltsausschuß des Reichstages brach¬

ten am Freitag die Regierungsparteien bei der Weiterberatung
der Besoldungserhöhung folgenden Antrag ein : „Der Reichstag
wolle beschließen: 1 . die von der Reichsregierung beabsichtigte
Vorlage über die Neuregelung der Beamtenbesoldung gilt , sobald
sie dem Reichstag zugeht, als dem Haushaltsausschub zusammen
mit den übrigen Anträgen und Entschließungen überwiesen . 2.
Sollte die Vorlage vor dem 1. Oktober 1927 von dem Reichstag
nicht mehr verabschiedet werden können, so wird der zu 1 . ge¬
nannte Ausschuß vor dem 1. Oktober 1927 über eine Ermächtigung
an die Reichsregierung Beschluß fasten, in welcher Höhe Ab¬
schlagszahlungen auf die zukünftige Besoldungserhöhung zum 1.
Oktober 1927 ausgezahlt werden können." Anschließend teilte der
Reichsfinanzminister Dr . Köhler mit , daß die Vorlage über die
Erhöhung der Bezüge der Beamten im August dem Reichsrat
vorgelegt werden wird . Sie wird also sicher im September an
den Reichstag kommen. Er wolle vorher mit den Ländern ver¬
handeln , um ihnen Gelegenheit zu geben, sich zum Aufbau des
Tarifs zu äußern . Inzwischen habe er Weisung gegeben, daß der
Beitrag der Unterstützungsmittel für Reichsbeamte um 3 Mil¬
lionen erhöbt werde und habe dabei den Wunsch ausgesprochen,
daß insbesondere den unteren Beamten entgegenzukommen wäre.
Die Mittel sollen in den nächsten Monaten weiter erhöbt werden.
Der Antrag der Regierungsparteien wurde angenommen , dagegen
ein Antrag , das Reichstagsplenum schon im September einzu-
bcrufen , abgelebnt . Auf Wunsch der Regierungsparteien wird
aber der Saushaltsausschuß zur Beratung der Veamteubesol-
dungssrhöbuna bereits im September zusammentreten.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , 2 . Juli 1927.

Postalisches. Zehnfahrtenkarten für die Kraftpostlinien
(20 Prozent Preisermäßigung, 2 Monate gültig) können
vom Postamt Altensteig unmittelbar oder durch Vermitt¬
lung der Postanstalten in Pfalzgrafenweiler, Dornstetten
oder Simmersfeld bezogen werden . Anmeldung spätestens
2 Tage vor Benützung.

Allgem. Orts- (Bezirks -) Kravbevkoffe Nagold. Es
wird darauf hingewiesen , daß es sich bei der im heutigen
Inseratenteil veröffentlichten Tabelle nicht um eine Er¬
höhung der Beiträge , sondern lediglich um eine Erweiterung
der Lohnstufen - und Grundlohnfestsetzung handelt, welche
durch teilweise Erhöhung der Löhne verursacht worden ist.

Anerkennung für treue Dienste . Der Geschäftsleiter
der hiesigen Filiale von Luz L Weiß in Pforzheim, I.
Maisenbach er, erhielt dieser Tage anläßlich seiner 42 jäh¬
rigen Tätigkeit bei obiger Firma ein herzliches Glück¬
wunschschreiben des Reichspräsidenten von
Hindenburg, in welchem ihm besondere Anerkennung
für die treuen Dienste , die er in ununterbrochener und hin¬
gebender Arbeit geleistet hat, ausgesprochen wird . Von
der Firma Luz <L Weiß wurde der Jubilar bei diesem
Anlaß mit einem ansehnlichen Geldgeschenk erfreut . —
Herr Maiseubacher ist 1885 bei der Firma Luz L Weiß
in Pforzheim in die Lehre getreten , kam 1898 in die hie¬
sige Filiale und ist seit 1905 Leiter derselben.

— Das Zuliwetter und der hundertjährigeKalender . Den,
hundertjährigen Kalender nach ist das Wetter vom 1. bis z,trübe , am 4 . gtbts sogar Reif , nachmittags aber Donnen
dann ist das Wetter schön bis zum 10 . Juli . Vom 11. an sollwieder Regenwetter vorherrschen bis zum 26 . , ausgenond
men vom 16. bis 17 . Juli , drei Tage , die der Kalender oh,
prächtiges Heuwetter kennzeichnet . Am 29 . und 30 . Juli gibtes wieder Donnerwetter und der letzte Tag im Monat soll
schön sein.

Morgen» am 3 . Zuli beginnt der Vormittags Gottes¬
dienst in der Stadtkirche schon um 9 Uhr.* Calw » 1 . Juli . (Aus dem Bezirksrat). Der Bezirks¬
rat hat in seiner letzten Sitzung die Beschaffungeines Krankeniransportautos für notwendig
erachtet und soll die Anschaffung eines solchen im Be¬
nehmen mit der Sanitätskolonne betrieben werden . — Die
Sozialversicherungsbeiträge für die Angestellten der ver¬
schiedenen amtkörperschaftlichen Verwaltungen werden künftig
nur noch in Höhe des gesetzlichen Arbeitgeberanteils auf
die Amtskörperschaft übernommen . Den betr . Angestellten
wird ein Ausgleich durch teilweise Erhöhung ihrer Bezüge
gewährt. — Eine Gebührenordnung im Verfahren zur Bei¬
treibung von Beiträgen und Gebühren wird aufgestellt. —
Neu konzessioniert wurde 1 Kaffee in Bad Liebenzell und
Monakam, desgl . wurden verschiedene Ei weiterungs- und
Saalanbauten von bereits bestehenden Wirtschaften kon¬
zessioniert . Einem Kraftfahrzeugführer des Bezirks wurde
der Führerschein auf 2 Monate entzogen.

Die Arbeitsmarktlage im Bezirk Calw.
(Nach einem Bericht des öffentlichen Arbeitsnachweises) . Die

Lage des Arbeitsmarktes stand im Monat Juni weiterhin in sämt¬
lichen Berufsgruppen im Zeichen einer zunehmenden Besserung . Bei
dieser Sachlage konnten auch vom öffentlichen Arbeitsnachweis aus
dem Kreise der Erwerbslosen und Krisenfürsorgeempfänger eine ganze
Anzahl männlicher und weiblicher Personen mit Erfolg vermittelt
werden . Offene Stellen sind für den Augenblick noch unbesetzt : S2
in der Landwirtschaft, 3 in der Metallverarbeitung , 2 im Nahrungs¬
und Genußmittelgewerbe, 3 im Bekleidungsgewerbe, 2 im Baugewerbe,
60 für weibliche Personen in hauswirtschaftlichen Dienststellen.

In Unterstützung standen am 1 . Juni 1927 , 60 männliche , 40
wcibl. Erwerbslosen - und 5 männl . und 5 weibl. Kriscnfürsorge-
empfänger. Im Laufe des Monats Juni kamen in Zugang 140
männl ., 28 weibl. Erwerbslosen - und 9 männl . und 7 weibl. Krisen-
fürsorgeempsänger ; ausgeschieden sind im gleichen Zeitraum 166
männl ., 45 weibl. Erwerbslosen - und 11 männl ., 9 weibl. Krisen¬
fürsorgeempfänger, welches Zahlenverhältnis am 1 . Juli 1927 einen
Stand von 34 männl ., 33 weibl. Erwerbslosen - und S männl . und
3 weibl. Krisenfürsorgeempfänger, zusammen 63 Unterstützungs¬
empfänger ergibt. Bei Notstandsarbeiten waren zu Beginn des
Monats Juni 99 Personen beschäftigt . Aus dem Kreise der Erwerbs¬
losen - und Krisenfürsorgeempfänger wurden in der Zeit vom l . bis
30 . Juni zu Notstandsarbeiten vermittelt : 31 . Ausgeschieden sind
im gleichen Zeitraum 90 , sodaß am Ende des Monats Juni 40 Leute
bei Notstandsarbeiten beschäftigt werden. Unterstützende Erwerbs¬
losen- und Krisenfürsorge und produktive Erwerbslosenfürsorge zu¬
sammen am 1 . Juli 1937 103 (Vormonat 135) .

Ottenbrorm , 1 . Juli . (Kirchenvau) . Der hiesige Ort,
der weder Kirche noch Betsaal besitzt nnd seither kirchlich
zu Hirsau gehörte und neuerdings aber der Waldenfer-
gemcinde Neuhengstett zugewiesen wurde , soll nun ein
eigenes Kirchlein bekommen, mit dessen Bau demnächst be¬
gonnen wird . Die Kosten sind auf 70000 Mk . veranschlagt.

Freudeustadt , 1 . Juli . AltstadtschultheißHartranft
vollendete am heutigen Tage, wenn auch nicht in jugeno-
licher körperlicher Rüstigkeit , so doch in voller geistiger Frische,
sein 80. Lebensjahr (geb . 1 . Juli 1847 ) . Der Jubilar
hat aber — ähnlich wie bei der Wiederkehr des Tags
seines vor 50 Jahren erfolgten Amtsantritts — den Wunsch
geäußert , daß von allen geplanten öffentlichen Ehrungen
abgesehen werden möge . In aller Sille wurde heute früh
die in den Hartranftstein hinter der Christophsaue einge¬
setzte Broncetafel mit den markanten Zügen unseres frühe¬
ren Stadtvorstandes enthüllt . Sie wurde von dem einhei¬
mischen Künstler David Fahrner in meisterhafter Weise
ausgkführt. Unter dem überlebensgroßen Kopf steht die
Inschrift : „Stadtschultheiß Hartranft in treuer Verehrung.
Stadtgemeinde Frcudenstadt . "

Namens des Gemeinderats brachte heute Stadtschult¬
heiß Blaicher dem Ehrenbürger der Stadt anläßlich seines
80. Geburtstages öffentlich einen herzlichen Glückwunsch
dar, in welchem der innige Dank der Stadt für die her¬
vorragenden Verdienste , die er in 43 jähriger Amtszeit für
seine Stadt vollbrachte , zum Ausdruck gebracht wurde.

Calmbach, 29 . Juni. In den letzten Tagen ist im
Verlag von Fritz Bott hier der längst erwarteteFührer
durch Calmbach und Umgebung erschienen. Er geht
noch Umfang und Anlage weit über den Rahmen eines
Fremdenführers hinaus.

Haslach OA. Herrenberg , 30 . Juni . (Brandfall).
Gestern geriet Scheune und Wohnhaus von Wagner Satt¬
ler in Brand . Nur mit dem nötigsten bekleidet, konnte
sich die Familie retten . Das Vieh wurde von den Nach¬
barn aus dem Stall geholt . Sämtliche Fahrnis verbrannte.
Das angebaute Wohnhaus von Jakob Däuble hat schwer
durch Feuer und Wasser gelitten.

Oberndorf , 1 . Juli . Von dem hiesigen Gemeinderat
wurden Gesuche um Befreiung des achten Schul¬
jahres abgelehnt.

Dunuivge« OA. Kottweil , 1 . Juli . (Brandfall) . Im
Oekonomiegebäude des Karl Weber brach gestern mittag
kurz nach 12 Uhr Feuer aus, das in den frisch eingebrach-
ten Heuvorräten reiche Nahrung fand und ganz abbrannte.
Das Vieh konnte gerettet werden . Der Brand entstand
durch kleine Kinder , die mit Strsichbölzer spielten.

Kirchentellinsfurt, OA. Tübingen, 1 . Juli . (Ange¬
schwemmte Leiche . ) Heute früh wurde am Kraftwerk des
Neckarwerkes am Rechen eine unbekleidete männliche Leiche
gelandet , die bisher nicht erkannt werden konnte . Der Mann
dürfte vermutlich beim Baden ertrunken sein. Der Unbe¬
kannte wird auf 38 bis 45 Jahre geschätzt. -
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Stuttgart , 1 . Auli . (Garantie des Staates für Verzinsung
von Hypothekenpfandbriefen.) Das Staatsministerium hat
Mjer Tage den Entwurf eines Gesetzes über die Gewähr¬
leistung des württ . Staates für die Verzinsung der Hypo¬
thekenpfandbriefe des Württ . Kreditvereins , Aktiengesell- .
sHaft , in Stuttgart festgestellt und ihn dem Landtag zugehen :
lassen - Das Gesetz soll das Staatsministerium ermächtigen, ^

im Namen des württ . Staates die Verzinsung der vom '

Württ . Kre-ditverein , Aktiengesellschaft , in Stuttgart vom !
1 April 1927 an bis zum Eesamtnennbetrag von 75 Mil - s
lionen Reichsmark auszugebenden Hypothekenpfandbriefe
unter den vom Finanzministerium festzusetzenden Bedingun - s
gen zu gewährleisten . !

Fort bildun - gslehr gang. Das Znnenministerium >

hat in der Zeit vom 23 . bis 25 . Juni 1927 in Stuttgart j
einen Fortbildungslehrgang für mittlere Verwaltungs - s
beamte im Bezirksdienst veranstaltet , der von der Kanzlei - ^
direktion geleitet wurde , an dem 30 Obersekretäre und Rech- s
uungsräte von Oberämtern , sowie eine Anzahl mittlerer r
Beamten von Stuttgarter Behörden der staatlichen Jnnen-
und Wirtschaftsverwaltung teilgenommen haben . !

Schwerer Unglücksfall. Am Donnerstag sind bei !
Begegnung der Züge 429 Heilbronn —Stuttgart und 900 !
München—Saarbrücken zwischen Kornwestheim und Lud- !
wigsburg zwei aus dem Fenster sehende Soldaten vom !
Transport des Infanterieregiments 15 Kassel verletzt wor¬
den . Der eine erlitt einen doppelten Schädelbruch und ist
inzwischen gestorben, der andere ist an der rechten Hand >
leicht verletzt worden . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht i
aufgeklärt , vermutlich ist er durch eine offenstehende Seitens ?
türe des Gepäckwagens des Zugs WO oder durch einen 'her¬
ausragenden Gegenstand herbeigefUhrt worden . !

Zu Tode gedrückt. Auf der Baustelle am Hinden- r
burgplatz wurde ein 22 Jahre alter Arbeiter von der Mulde <
des Baggers so unglücklich mit dem Kopf an eine Mauer -
gedrückt , daß der Tod sofort eintrat . s

Neue Straßenbahnlinien. Der wichtigste Vera - l
tungsgegenstand einer Eemeinderatssttzung war die Be- !
Mußfassung über die neuen Straßenbahnlinien von Tann - s
statt nach Untertürkheim und Fellbach und über den Ausbau s
der zur Eeroksru -h-e führenden Linie nach dem Bopfer , der :
das Schlußstück nach Degerloch auf dem Fuße folgen muß .

'

Die Bauzeit soll 1 bis 2 Jahre betragen . Ter Gemeinderat !
stimmte mit großer Mehrheit zu . l

Aussperrung in der Vrauindustrie. Ta die
Belegschaft der Brauerei Dinkelacker am Mittwoch vormit - l
tag nach Lohnstreitigkeiten in den Ausstand getreten ist,
wurde vom Württ . Brauereioerband die allgemeine Aus - !
sperrung der Vrauereiarbeiter Stuttgarts veranlaßt . Beide s
Parteien verhandeln zurzeit . s

Sindelfingen, 1 . Juli . (Ertrunken .) Der 35 Jahre alte !
verheiratete Schlosser Fr . Bolz ist beim Baden im See er- !
trunken . ,Er erlitt einen Herzschlag .

" t -iiM !
Ludmigsburg, 1 . Juli . (Zum vierspurigen Ausbau der -

Strecke Stuttgart —Lüdwigsburg . ) Nach dem Plan für den >
vierspurigen Ausbau Stuttgart —Ludwigsburg soll die f
Strecke bis einschließlich Ludwigsburg bis zum Jahre 1930 !
fertiggestellt sein. Bis jetzt sind die Arbeiten bis halbwegs ;
Kornwcstheim vorgeschritten ; der Personenbahnhof Korn - j
westheim wird gegenwärtig umgebaut und dürste bis Spät - s
fahr 192Z fertig sein . !

Neckarwestheim, OA . Besigheim, 1 . Juli . (Anfechtung der -
Ortsvorsteherwahl .) Die Wahl des Oberamtssekretärs i
Mngler in Besigheim zum Ortsvorsteher der hiesigen Ee- i
meinde ist von gegnerischer Seite angefochten worden . !

Eündelsheim OA . Neckarsulm , 1. Juli . (Schußverletzung.) s
Ein schwerer Unfall streß dem jugendlichen Forstwart Hast-

'

«er beim hiesigen Forstamt zu . Auf dem Weg in den Wald ,
entlud sich sein Gewehr , Der Schuß zerschmetterte chm das ,
rechte Handgelenk derart , daß die Hand verloren sein dürste . -

Gaildorf , 1 . Juli . (Tödlicher Unfall .) Der 59 Jahre alte
Landwirt Georg Neu von Obersontheim ist durch vorzeitiges j
Abspringen von dem beladenen Lastwagen des Steinbruch » !
besitzers Schneider-Ummenhofen überfahren worden, was ß
seinen alsbaldigen Tod herbeiführte . 8

Ebingen , 1 . Juli . (Ueberfahren . ) Nachmittags wurde un- 1
terhalb des Schlachthauses ein acht Jahre alter Knabe von s
einem Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geschleu- i
dert, sodaß er am Kopf lebensgefährliche Verletzungen erlitt , s

Münsingen, 1 . Juki . (Dienstentlassung.) Durch das fort - i
Kesetzt ordnungswidrige Verhalten des Verwalters der hi«- !
figen Allgemeinen Ortskrankenkasse hak der Vorstand der -
Kasse sich genötigt geschen , den Derwalter mit sofortiger >
Wirkung zu entlassen. s

Langenau , OA . Ulm, 1 . Juli . (BeweisficherungsverfaH- s
ren .) Am Mittwoch fand aus Antrag der Stadtverwaltung :
ein gerichtliches Veweisficherungsverfahren in Sachen der
Landeswasserversorgungstatt , dem außer dem Stadtvorstand ^
«nd einigen Gemeinderatsmitgliedern die beiderseitigen ^
Snawerständigen und Rechtsberstände angewohnt haben.

Handwerkskammer und der Fall Wolf
Stuttgart , 1 . Juli . Von der Handwerkskammer Stuttgart wird <

geschrieben : In Versammlungen ist in den letzten Wochen ver- s
ichudentlich auf das Verhältnis der Handwerkskammer Stutt - '
gart zu der Landeswirtschaftsstelle für das württ . Handwerk AG., ;
>awie auf gewisse Schwierigkeiten bei diesem Unternehmen ein- :
gegangen worden , und es sind dabei vielfach irreführende und '

.
"Ich "us übertriebene Behauptungen aufgestellt worden . Wir '

pellen fest : Die Landeswirtschaftsstelle ist im Dezember 1923 , :
gho unmittelbar am Ende der Inflationszeit gegründet worden -

dem Zweck, durch gemeinsamen Ein - und Verkauf und ähn-
rchen Maßnahmen das Handwerk zu fördern . Die Verhältnisse -

lener wirtschaftlich besonders schwierigen Zeit zwangen aber
M Aufgabe aller in dieser Richtung unternommenen Versuche,

o kam die Landeswirtschaftsstelle zu dem Entschluß, dem da-
ms gerade besonders darniederliegenden Bauhandwerk durch -

die Errichtung von Wohnhäusern zu helfen . Hievon wurde der
Vorstand und die Vollversammlung der Handwerkskammer Stutt¬
gart unterrichtet . Im übrigen bestanden rechtliche Beziehungen
der Handwerkskammer Stuttgart zu der Landeswirtschaftsstelle
nur in der Eigenschaft der ersteren als Aktkionärin , tatsächliche
Beziehungen nur insoweit , als ein Angestellter der Handwerks¬
kammer Vorstand und der frühere Vorsitzende der Handwerks¬
kammer Aufsichtsratsvorsitzender der Landeswirtschaftsstelle war.
Die Schwierigkeiten , in die diese Aktiengesellschaft geraten ist,
haben ihren Grund in erster Linie in dem Umstand, daß dis
Häuser gebaut wurden ohne eigenes Kapital gerade in der Zeit
der höchsten Preissteigerung im Jahr 192S. Das Verschulden der
leitenden Persönlichkeiten der Gesellschaft liegt vor allem darin,
» atz diese infolge mangelhafter Führung der Bücher sich nicht den
nötigen Ueberblick über die finanzielle Lage verschafften, daß
sie glaubten , allein die Schwierigkekiten überwinden zu können,
und daß sie es trotz wiederholter und dringender Aufforderungen
anderer Aufsichtsratsmitglieder vermieden , den Aufsichtsrat
rechtzeitig von der Lage der Gesellschaft zu unterrichten . Erst als
einige Aufsichtsratsmitglieder von dritter Seite auf die Lage
der Gesellschaft aufmerksam gemacht wurden , konnten diese end¬
lich einschreiten und für Abstellung der Fehler sorgen. In wochen¬
langer Arbeit wurde die Grundlage für eine Gesundmachung der
Landeswirtschaftsstelle geschaffen . Die Gesundmachung ist dank
des verständnisvollen Entgegenkommens aller Beteiligten auf
dem besten Wege und wird wohl binnen kurzer Zeit durchgeführt
werden können. Ebenso sind alle Angehörigkeiten , die während
der Amtsführung des bisherigen Vorsitzenden bei der Hand¬
werkskammer sich eingeschlichen hatten , seit dessen Rücktritt rest¬
los bseitigt . Die Kammer ist für die Verfügungen aus ihren
Mitteln gedeckt. Es wird dafür gesorgt, daß die Verfehlungen
ihre Sühne finden . Der Entwurf für den neuen Haushalt ist auf
strengste Sparsamkeit aufgestellt.

Gmünd , 1 . Juli . (Protest der Handwerker.) Gestern wurden
in einer zahlreich besuchten Handwerkerversammlung unter dem
Vorsitz von Malermeister Weiß die leidigen Vorkommnisse bei
der Handwerkskammer Stuttgart besprochen und Protest erhoben
gegen eine solche Mißwirtschaft , die mit den Geldern des Hand¬
werks seit Jahren durch den Präsidenten der Kammer getrieben
wurde . Stadtrat Södelmayer, der selbst 18 Jahre der Kammer
als Vorstandsmitglied angehörte , batte das Referat übernom¬
men . Eine lebhafte Aussprache schloß sich an , in der nicht bloß
der Stab gebrochen wurde über den abgegangenen Vorsitzenden,
sondern auch über die Vorstandsmitglieder und den Syndikus
der Kammer . Einstimmig wurde eine entsprechende Entschlie¬
ßung angenommen.

- - - - -

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Kündigungen in Ostoberschlesien . Wie aus Kattowitz ge¬

meldet wird , wird 88 Beamten und Angestellten der Ver-
»inigten Königs - und Laurahütte die Kündigung ihres
Dienstes zugestellt. Bluter den von der Maßnahme Betrof¬
fenen befindet sich auch der Bergverwalter Eoldmann von
der Gräfin Laurahütte , der deutscher Sejmabgeordneter ist.

Grotzfeuer in einem Berliner Geschäftshause. In einem
Hause der Rosenthaler Straße wurden abends durch einen
großen Brand die Lager eines Farbengeschäftes , einer
Wachspuppenfabrik, einer Möbelhandlung und eines Blu¬
sengeschäfts fast vollständig vernichtet.

Geheimnisvoller Tod eines englischen Finanzmannes . In
Finanzkreisen der City von London herrscht über den ge¬
heimnisvollen Tod des Millionärs und Finanzmannes
James White , der tot in seinem Landhause aufgefunden
wurde, große Aufregung . Nach Aussagen des Arztes ist der
Tod durch eine zu große Dosis eines Schlaftrunkes herbei-
zeführt worden.

Neues Todesurteil in Rußland . Die Telegraphenagentur
ver Sowjetunion meldet : Die Polin Helene Wischnewskaja,
vie sich mit militärischer und wirtschaftlicher Spionage be¬
faßte und die systematische Beförderung gegenrevolutio¬
närer Emigranten nach Polen unter Mitwirkung der pol¬
nischen Grenzbehörden organisiert hat , wurde vom Char-
kower Bezirksgericht zum Tod durch Erschießen verurteilt.
Das Urteil wurde vollstreckt.

Flammentod einer vierköpfigen Familie . In der Nähe
von Tours ist bei dem Brand einer abseits gelegenen Villa
eine vierköpfige Familie , der Besitzer , seine Frau und feine
beiden Kinder , in den Flammen umgekommen.

Neunzehn Opfer eines Banditenkampfes . Wie aus Rio
de Janeiro gemeldet wird , leistete eine Räuberbande der
Polizei Widerstand , bis es ihr schließlich gelang , zu ent¬
fliehen . Im Laufe des Kampfes wurden acht Banditen und,
elf Polizisten getötet.

Massenerkrankungen nach dem Genuß von gehacktem
Fleisch . Von den an der Straßenstrecke Innsbruck —Hall
mit Kabellegen beschäftigten 260 Arbeitern sind nach dem
Mittagessen aus der Gemeinschaftsküche , das aus gehacktem
Fleisch und Kartoffelsalat hestand, nahezu sämtliche Ar¬
beiter an llebelkeit und Magenschmerzen, sowie an Er¬
brechen und Durchfall erkrankt . 44 Arbeiter mußten in das
Spital gebracht werden.

Riesenwaldbrand in Hessen-Nassau. In der Nacht zum
Mittwoch bemerkte man zwischen Wellmich und Kochern
bei S . Goarshausen einen Riesenwaldbrand . Große Be¬
stände gefällten Holzes sind restlos von den Flammen er¬
griffen worden . Das Feuer greift immer noch weiter um sich.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenknrs « vom M. Snni «nd 1. Snli

Geld Brief Geld Briet
Buenos Aires (1 Pap .-Pes .Is 1.788 1,792 1,788 1.7«
London (1 Pfund Sterling) 20,469 30,509 20,47 roLt
Neuyork (1 Dollar» 4,21öS 4,2235 4.215 4.3A
Amsterdam (100 Gulden) 168,85 169,19 168,86 169,20
Brüssel (100 Belsa) S8.56 58,68 58,56 58,68
Italien ( 100 Lire) 23,30 33L4 23,37 23,41
Kopenhagen ( 100 Kronen) 112,66 112,88 112,68 112,90
Oslo (100 Kronen) 108,95 109,17 109,05 109 .27
Paris ( 100 Francs) 16,50 16,54 16,505 16.54!
Prag <100 Kronen) 12,488 12,508 12,491 12 .51)
Schweiz (100 Franken) 81,145 81,305 81,135 81,291
Spanien (100 Peseten) 71,88 72,02 72,23 72 .37
Stockholm (100 Kronen) 112,98 113,20 112,94 113.16
Wien ( 100 Schilling) 59,32 59,44 59,32 59,44

Börsen
Berliner Börse vom 1. Juli . Die erste Börse des neuen Mona«

Dringt i» gewissem Sinne eine Enttäuschung . Nach überwundenen
Ultimo und teilweisem Fehlen der Limite hatte man mit sehr feste«
Anianasknrsen gerechnet. Im Verhältnis rn den geringen Umsätze;

Und di« Steigerungen bann auch bei einzelnen Papieren urigemSh uUN
doch geworden . Am Banken - und Schifsaürtsmarkt betrugen die G«
Winne etwa 2—8 Prozent . Die angespannte Lage am Geldmarkt Hai
»war sich etwas gebessert, doch sind angeblich starke Wechseleinreichunge;
bei der Reichsbank beobachtet worden . Hierauf und vielleicht auch ans
Glattstellungen hinsichtlich der morgigen Börsenunterbrechnng wurtx
es gleich nach den ersten Kursen allgemein schwächer . Besonders di»
führenden Werte wie Farben , Siemens , Rheinisch« Braunkohle «,
Köln -Nenesscn, Bembcrg , Glanzstosf usw . waren bis 5 Prozent gv
drückt , während bei den meisten Werten die Abschwüchungen nur 1 btt
8 Prozent betrugen . Tagesgeld 8—9)4 Prozent , Monatsgeld 8—4 Pr»
»ent nominell , der Privatdiskontsatz ist unverändert geblieben.

Wirtschaftliche Wochenrnndscha« ^

Börse . An der Börse hat die Gesamthaltung in den letzten Taget
«in festeres Aussehen bekommen. Im Zusammenhang mit dem Halb
jahresultimo wurden an der Börse zahlreiche Positionsändernnger
'vorgenommcn , die überwiegend auf Deckungen Hinausliesen . Daönr^
wurde trotz des knappen Geldmarktes die Tendenz günstig beeinflußt
Die Umsätze blieben aber gering . Die Nachfrage richtete sich Haupt
fachlich auf einige Svezialwerte , die dann auch ansehnlich KurserbS
Hungen erzielen konnten , so vor allem Farbenaktien , Elektrowerte
Bankwerte.

Geldmarkt . Der schon in der Vorwoche charakteristische Gegenfas
zwischen den Sätzen von Tagesgeld und Monatsgeld hielt auch in d«>
fer Woche an . Tagesgelü ist genügend angeboten und kostet 4)4—<
Prozent , während Monatsgelü sehr teuer und nicht unter 8—9 Proze»
zu haben ist . Von Seiten der Börsenfirmen ist zum Ultimotermtt
nicht mit höheren Geldansprüchen zu rechnen, während andererseits dl
Großbanken erheblich« Mittel benötigen . Der Geldbedarf von Ins»
ftrie und Handel ist infolge des weiteren Fortschreitens der Geschäfts
befferung noch im Wachsen begriffen . Man glaubt , daß die AnsprüÄ
noch bis in den Herbst hinein anhalten . Eine gewisse Entlastung da
Marktes wird aus den jetzt einsetzcnden Ausländsanleihen erwartet

Produktennrarkt . Auf die Abschwächung der überseeischen Produkten
markte gingen auch an den inländischen Märkten die Preise zurück. Dl
Umsätze waren recht mäßig , zumal wirkliche Posten kaum Hereins«
bringen sind . Der Mehlabfatz lag still. Die Getreidefelder stehen, sowet
Berichte vorliegen , nicht schlecht. Falls keine erheblichen Wetterstöru»
gen eintrcten , dürfte die Ernte gut aussallen , sich aber etwas hinaus
zögern . An der Stuttgarter Landesvroduktenbörse blieben Heu rrw
Stroh mit 7,5 bezw . 4,1 Mark pro Doppelzentner unverändert . An d«
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 293 (— 31 , Roggen 22
l— 71 , Gerste 273 (— 2>, Hafer 257 (— 31 Mark je pro Tonne «ni
Mehl 89 l— 0.251 Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Grohhandelsindexziffer ist von 138,0 um 0,4 Pro
zcnt auf 187,4 zurückgegangen . Hinsichtlich der weiteren Entwickln «,
der deutschen Wirtschaft sind die maßgebenden Kreise der Finanz - nn>
Jndnstriewelt durchaus zuversichtlich gestimmt . In der Eisenindustr»
ist der Auftragseingang befriedigend , sodaß die Werke über die soni
stille Sommerzeit gut hinwegkommen . Auf den Häuteauktionen herrscht
feste Stinimung und die Preise zogen weiter an . Ebenso lag Ser Wild
Häutemarkt fest. Die vom Ruhrkohlensyndikat zum zweitenmal bean
tragt « Kohlenvreiserhöhung ist vom Reichskohlenrat erneut abg«
lehnt worden . Die Baumwollmärkt « lagen in der Berichtswoche ruht«
Ausschläge und Abschläge wechselten, ohne daß es u wesentlichen Preis
änderungen kam. Auf den Zuckermärkten ist eine leichte Besserung st»
getreten.

Holzmarkt . Auf den Holzmärkten Hielt die gut« Nachfrage nach Rund
bolz weiter an , während sich das Angebot auf verhältnismäßig «a
bedeutend « Posten erstreckte. Die Preise sind sehr hoch. In Württem
berg betrugen die Durchschnittserlöse im Mai 145 Prozent der Tau
vreise gegenüber 115 Prozent im Mai des Vorjahres . Stark gefragt ts
vor allem Papierholz.

Verpachtung.
Urrtertalheim , 89 . Juni . (Weideverpachtung und Farrenverkauf ).

Gestern wurde die Gememdeschafweide , welche mit 180 Schafen be¬
schlagen werden, darf für die Zeit bis 31 . Dezember 1927 verpachtet.
Pachtpreis 300 Pächter ist August Schill, Schafhalter in Nagold . —
Bei dem sich hieran anschließenden Verkauf eines schweren Schlacht-
farrens erlöste die Gemeinde 85 ^ ( 44L pro Zentner.

Lehle Nachrichten.
Byid über seinen F «g.

Paris » 1 . Juli . Major Byrd machte nachmittags in
Ver- sur- Mer französischen Journalisten genauere Mittei¬
lungen über den letzten Teil seines Fluges . Danach war
das Flugzeug 59 Stunden lang von dichtem Nebel mn-
küllt . Von Cap Finisters an hatten die Flieger völlig die
Richtung verloren . Sie flogen zweimal rund um West-
Frankreich. Unter diesen Umständen konnte Byrd keine
Lardung wagen und zog es vor , in der Nähe der Küste
aufs Wosser niederzugehen . Der Aufprall auf den Wellen
war ziemlich hart , doch kamen die Insassen des Flugzeuges
mit einfachen Quetschungen und Hautabschüfungen davon.

Bluttat im Kravkevhause.
Singen a. H . » 1 . Juli. Im hiesigen Krankenhause

drang abends der 40jähr. Speditionsarbeiter Oswald Gerster
der nach der Kreispflegeanstalt entlassen werden sollte , in
den Aufenthaltsraum der Schwestern und feuerte auf die
Schwestern. Die Oberschwester Hildebrandt wurde durch
einen Hcrzschuß auf der Stelle gelötet. Der auf die Hilfe¬
rufe der Schwestern herbeieilende Polizeikeamte Geiger
wurde durch einen Lungenschuß schwer verletzt. Alsdann
richtete der Mörder die Waffe auf sich selbst und brachte
sich eine leichie Verletzung bei . Ein inzwischen eingetroffe¬
ner zweiter Polizeibeamter verhaftete den Unhold.

Landung polnischer Militärflieger in Minsk.
Moskav » l . April. Auf dem Flm platz Minsk sind2

polnische Militärflugzeuge gelandet . Die Flieger erklärten,
sie seien aus Warschau nach Wilna Chamberlin entgegen-
geflogen , jedoch infolge des Sturmes verirrt. Die Flieger
wurden interniert.

Großfeuer in Neupubeu.
Prtßburg , 1 . Juli. Am Freitag Vormittag brach in

Nevstubenein großer Bravd aus » dem mehr als
60 Wohnhäuser , die Kirche «nd eine ganze Reihe von
Rendanten zum Opfer fielen . Die meisten Häusersind
größtenteils bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Dem Brande sollen auch Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen sein.

6 Todesopfer der Neberschwemmuvgeu in Norwegen.
Skiev » 1 . Juli. Der durch die Ueberschwemmungen,

die ihren Höhepunkt erreicht zu haben scheinen, angerichtete
Schaden in Ober- und Niedertelemark übersteigt allein für
den Bezirk Skien 1 Million Kronen . Auch der R ukan
und Umgebung angerichtete Schaden wird etwa 1 Million
Kronen betragen.

Im Rjukanfluß hat man die Leichen von 6 Personen
gefunden , die bei den Erdrutschen ums Leben gekommen
sind . Die letzten Berichte gaben furchtbare Schilderungen
der Erdrutsche, bei denen viele Menschen nur wie durch ein
Wunder mit dem Leben davoukamen.
Druck und Verlag der W. Aieker 'Ichen Buchdr»ck«r«t , RltenDrl».
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L « » G,
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Altensteig -Stadt

Die freiwilligen JOaliden-
Veksilhemngsbeiträge
für die Monate Mai und 2uni

werden am Montag , den 4 . Fttli 1927 , vormittags
7—12 Uhr auf der Stadtpflege einzezoze -,.

Stadtpflege.

Berneck.

Am Dienstag, de» 6 . Juli 1927
findet hier ein

Vieh-, Schwrine-
u. Krümermarkt

statt, wozu einladet

Stadtschultheißenamt.

'MM

Mütterberatungsstnnde
Dienstag , S . Fall 2—4 W im Jugendheim.

Tuberkulostnsprechstunde
Montag 4. Zoll 1- 3 llhr im Bezirkskrankenhaus.

Derkavf
MNV eines Wohnhanfes

auf den Abbruch.
Das ehemalige Wolff ' sche Anwesen Gebäude Nr . 24

mit Scheuer in Edelwetler kommt am
Mittwoch » den 6 . 3uli 1927 vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.

Bezirksbauamt Calw -Freudenstadt:
Oberbauinspektor Rapp

Wll8-UtkW -MiII W
Der Verein wird im Laufe des Sommers eine

Prämiierung v. SWaumaulageu
in Hausgärten und auf Feldgrundstücken

veranstalten.
Bedingung : Gute Pflege , richtige Kronenerziehung, ge¬

eignete Sortenwahl ; Alter der Baumanlagen nicht unter
5 Jahren.

Anmeldungen wollen bis 15. Juli bei Herrn Oberamts¬
baumwart Widmann gemacht werden.

Der Vorstand : I . Bäuchle.

Für die
heißen Tage

empfehlen wir zu
günstigen Preisen

WKW

KIZIKWM

WMWMkw

AtlMMWMdinOlM»
Nagold.

Besichtigen Sie bitte!
>unsere Schaufenster.

WWWMlls
sül « IM!

Aus der Bibliothek der ge¬
samten Handelswissenschaften
Französ . Handelslexikon
Engl. Handelslexikon
Engl. Korrespondenz
Engl, und französ.

Lektüre für Kaufleute
Kaufm . Fachausdrücke

! Münz- usw. Kunde
! Wechsellehre und
! Wechselrecht

Warenkunde
! Kausm. Gesetzeskunde
! Arithmetik
^ Handelsgeschichte

Handelsbetrieb
in Leinen gebunden

LederSaudMK. L.SV
12 Dandr

für rmr Mk. 13 —

!lÄ » » MM»

Alteuftetg.

Nagold.
Ser

UrSMiWemteii.

^Ilsinverkauk
W tür ^ltensteig

^ ususl locker,
INkUsrinerotei.

Jüngeres , gebildetes Fräu¬
lein sucht auf 1 . September
gemütliches, heizbares

Zimmer
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

MW. Skis - lSezirksj KkiMMsse NZgold.
Kranken - and krwerSslosenverll !herllllgsöelttöge ab 27. g . 182k vnb 4. 7. igz?

SrtMiMr lind

TMiNdMlhM.
Die nächste Versammlung

findet am
Mittag den 4 Juli 1327

Stufe

Bei
Verdie

Aalender-
T

bis zu

einem
nst pro
j Arbeits¬
ag

bis zu

Grund-
lohn

Kraul

Tag

kenvers . -Bi
ro

Woche

Mag

Wochen-
Anteil d.
versuch.

Erwerb
vers.-B

ganz

slosen-
eiträge

wochen-
Anteil d.
versich.

wochen-
Anteil d.
versich.

zus.

nachmittags 1 Uhr in der 1 0 .75 0 .87 0 .60 3 21 14 12 6 20
„Krone" in Nagold statt. 2 1 .05 1 .22 0 .90 6 42 28 18 9 37

Tagesordnung: 3 1 . 50 1 . 75 1 .20 9 63 42 24 12 54
1 . Gemeindefinanzstatistik 4 2 . 10 2 .45 1 .80 12 84 56 36 18 74

1926. 5 2 .70 3 . 15 2 .40 18 126 84 50 25 109
2. Aufstellung der Voran¬

schläge sür 1927.
6
7

3 .30
3 .90

3 .85
4 .55

3 .00
3 .60

21
24

147
168

98
112

62
76

31
38

129
150

8 4 .50 5 .25 4 .20 30 210 140 88 44 1843 . Besprechung der Lmdes- 9 5 . 10 5 .95 4 .80 33 231 154 100 50 204
Versammlung in Eßlingen. 10 5.70 6 .65 5 .40 39 273 182 112 56 238

4 . Sonstiges. 11 6 .30 7 .35 6 .00 42 294 196 126 63 259
Hiezu ergeht freundliche 12 7 .00 8 . 15 6 . 60 45 3l5 2 lO 138 69 279

Einladung. 13 7 .70 8 .85 7 .40 51 357 238 156 78 316
14 8 .60 9 .75 8 .20 57 399 266 172 86 352Maier . Lenz. 15 940 10 55 9 .00 63 441 294 190 95 389

Kein unä 0 !av2
16 üb . 9 40 ü . 10 55 10 .00 69 483 322 2 lO 105 427

W reinigt unck krisctit alle
M blöde ! auf vis neu

Die Krankenvers. - Beiträge betragen
Grundlohns.

? °/ °, die Erwerbslosenvers .-Beiträge 3 °/v des

Das Krankengeld beträgt die Hälfte , das Sterbegeld das Mache des Grundlohns;
letzteres mindestens aber 30 RM.

Diese Tabelle gilt nicht für diejenigen Arbeitgeber bezw . Versicherten, deren Beiträge
nach dem wirklichen Arbeitsverdienst berechnet werden.

Nagold , den 30. Juni 1927
Vors , des Vorstands : Verwaltung:

J l g . Rechnungsrat Lenz.

» ' '

>
Alteusteig

Junges , anständiges

» W
wird als Hilfsarbeiterin
eing stellt

Karl Kaltenbach
L Söhne.

Fleißiges , zuverlässiges

nicht unter 20 Jahren , bei
hohem Lohn gesucht

Kurhaus Waldlust
Nagold.

Verkaufe ein größeres
Quantum gepreßtes

Haber- und
Weizenstroh

Ludwig Hiller,
Boadorf.

Herzogsweiler v
Verkaufe wegen Entbehr¬

lichkeit und Platzmangel
einen guterhaltenen , aufge¬
machten , mittelstarken

Zweispänner-
Leiterwagen

Taus .be auch gegen sonst
etwas Nützliches

Otto Mast.

Zpiege!
in großer Auswahl

empfiehlt die

B . Mk «
'
IKV « WIs.

Al eastetg

Zeder Abaehmer von einem Pfand Paket
KM- oder Feinschnitt-Tabak zu M . 2.S«

per Pfand erhält
KM kcklk LrüM8-?köikk gratis?

Alleinverkaufs -Niederlage bei:

Aliensteig. Christian Burghard jr.
„mnuerorL " oöiiiii- na
prlvsli, drqirm
iektli. »»I Viaiid. i

NoIiiM 0d«U»I>riN I

Kirchliche Nachrichten.
3 . S . n . Dr . , 3 . Juli , Vor¬

mittags -Gottesdienst um
9 Uhr mit Predigt über
Matth . 5, 1— 16 : „ Wer
ist glücklich ?" Lied 387.
Nachher um 10 Uhr
Kindergottesdienst. Nachm.
^ 2 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern . Um
2 Uhr Gemeinschafts-
Konferenz im Gemeinde¬
haus . Abends 8 Uhr
Sommerfest des Evang.
Jungfrauen - Vereins im
Gemeindehaus.

Am Mittwoch Abend 8V^ UHr
Bibelstunde im Luthersaal.

Methodisteugemeinde.
Sonntag, den 3 . Juli,

vormittags 9 */s Uhr Pre¬
digt - Gottesdienst , vormit¬
tags 11 Uhr Sonntags-
schule,abds. 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 6 . Juli,
abends 8^ 4 Uhr Bibel-
und Gebetstunde.

Gestorbene:
Vordersteinwald : Johannes

Heinzelmann, Holzhauer,
45 I.

Baiersbronn -AllmandrDavid
Faißt , Dreher , 70 I.

Schönmünzach : Heinrich
Blum , 29 I.

Empfehle mich rur Lieferung umi Aufstellung kompl.

AaSe-Lmncktungen
mit selbstgemachten KllpseiM« kslleöke»

soliäe Ausführung (auf Wunsch innen verrinnt)
! in jeäer 6röbe unä Preislage

fiup erschmleä ^fiup erschmleä ^

8vtz1 ? rsi86 derad!

Limousine 2450.— / okken ^ 1995 .—
LIeinlsstvagen Okassis 2600. —

Verkauf auk Lreckit ru günstigen Leckingungen
dis ru 18 blonalsraten

7X . H3N0M3Z -Veitretung

LatMuu Liuwpp , LsiersliroM
Tel . 33
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